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Westmächte billigen Londoner Beschlüsse
Französisches Kabinett nimmt Empfehlungen an — Heute Beratung in der Nationalversammlung

Paris . Das französische Kabinett billigte
am Dienstag offiziell die Sechsmächte-Politik
gegenüber Westdeutschland. Am Freitag
wird der französische Außenminister der
Nationalversammlung die vom Kabinett an¬
genommenen Empfehlungen zur Billigung
vorlegen.

Der Antrag , in dem die Londoner Emp¬
fehlungen unterstützt wurden, war von den
Sozialisten und den Volksrepublikanem ein¬
gebracht und mit 21 g»g*n 20 Stimmen ge¬
billigt worden. Mit ' der Billigung hat der
Ausschuß der Regierung Schuman ferner
sein Vertrauen ausgesprochen. Gegen* den
Antrag stimmten 13 Kommunisten und 7 ge¬
mäßigte Anhänger de Gaulles und Mitglie¬
der rechtsgerichteter Parteien .

In dem Antrag wird die Regierung unter
anderem ersucht, zu allen Empfehlungen ihre
Vorbehalte zum Ausdruck zu bringen und
sich in jeder Weise Maßnahmen zu wider¬
setzen, welche einen angemessenen französi¬
schen Anteil an der Kontrolle des deutschen
Industrie -Potentials (mit einer internationa¬
len Leitung der Ruhr-Industrie ) und den
notwendigen Sicherheitsgarantien im Wege
stünden.

Ein von den Kommunisten eingebrachter
Antrag , in dem die Londoner Vorschläge als
eine Bedrohung der französischen Unab¬
hängigkeit zurückgewiesen wurden , war mit
24 gegen 13 Stimmen bei 5 Enthaltungen
abgelehnt worden.

Außenminister Bidault erstattete am
Mittwoch laut INS dem außenpolitischen
Ausschuß der französischen Nationalver¬
sammlung Bericht über die Londoner Emp¬
fehlungen und legte Rechenschaft über die
Haltung der französischen Regierung in die¬
ser Frage ab . Nach der Sitzung, die hinter
verschlossenen Türen abgehalten wurde , er¬
klärte Bidault vor Pressevertretern , er habe
jedem die Situation klargemacht.

Bidault erklärt vor dem Ausschuß, wie laut
AFP aus dem offiziellen Sitzungsbericht her¬
vorgeht , Frankreich habe bei den Bespre¬
chungen über die Kontrolle der Ruhr und .
die politische Organisation Deutschlands so¬
wie in der Sicherheitsfrage nicht alles er¬
reichen können, was es wollte. Er habe aber
hinsichtlich der Ruhr , der Einführung föde¬
ralistischer Grundsätze im Verwaltungsauf¬
bau Deutschlands, der Aufrechterhaltung der
Besatzung bis zur endgültigen Sicherung des
Friedens und der zeitlich unbegrenzten Be¬
setzung der Schlüsselgebiete Deutschlands be¬
friedigende Versprechungen erhalten können.
Der französische Außenminister wies dar¬
auf hin , daß die Empfehlungen der Londo¬
ner Konferenz keinen Vertrag darstellen .
Ihre Ergebnisse würden durch die Art ihrer
Realisierung bestimmt werden.

Opposition de Gaulles
Der Leiter der französischen Volksunion,

General de Gaulle , sagte am Mittwoch
in einer der Presse übergebenen Erklärung,
Frankreich kann und darf nicht die Empfeh¬
lungen der Londoner Deutschlandkonferenz
billigen. Man kann sich vorstellen , erklärte
de Gaulle laut INS, daß die deutsche Ein¬
heit eines Tages wieder einmal um Preußen
als Mittelpunkt in die Tat umgesetzt wird.
Diesmal aber um ein totalitäres Preußen , das
ebenso wie die „Volksdemokratien“ Osteuro¬
pas in Körper und Geist mit der Sowjetunion
verbunden ist.

Die Londoner Empfehlungen, betonte de
Gaulle, versetzen Frankreich in eine Lage, die
ein ernsthaftes Risiko für Frankreich und den
Frieden Europas enthält .

Auch von Großbritannien gebilligt
London. Außenminister Bevin gab, laut

AFP, ebenfalls am Mittwoch im Unterhaus
bekannt , die britische Regierung habe die
Empfehlungen der Londoner Sechsmächte¬
konferenz gebilligt. Dies bedeute jedoch
nicht, sagte Bevin, daß Großbritannien alle
Hoffnungen auf ein Viermächte-Uebereinkom-
men über Deutschland aufgegeben habe. „Wir
sind noch immer für ein wirtschaftlich und_
politisch vereintes Deutschland.“

Ein solches Uebereinkommen, führte Bevin
laut Reuter weiter aus, müsse wirkliche per¬
sönliche und Redefreiheit sowie eine unge¬
hinderte Bewegungsfreiheit für Menschen
und Güter in ganz Deutschland einschließen,
lieber diese Punkte seien die Westmächte und
die Sowjetunion verschiedener Ansicht ge¬
wesen. Wenn diese Meinungsverschieden- ,heiten schließlich beigelegt werden könnten,dann sei ein Fortschritt zu erzielen, aber wir
müssen ms unsrem Programm ohne Unter¬

brechung fortschreiten . Bei der Durchführung
dieses Programmes müsse jedoch auch den
Fragen der Sicherheit Rechnung getragen
werden. Die Welt habe als Folge der deut¬
schen Politik zwei schreckliche Kriege über
sich ergehen lassen müssen. Es wäre falsch,diese Tatsache außer acht zu lassen , und
wir haben Vorkehrungen gegen eine Wieden
holung getroffen . Auf der anderen Seite hof¬
fen wir, daß die Deutschen nicht wieder auf
den Krieg zurückgreifen werden . In unse¬
ren Besprechungen über das deutsche Problem
haben wir die Entwicklung demokratischer
politischer Einrichtungen möglich gemacht, zu
deren Errichtung wir die Deutschen einge¬
laden haben. Ferner haben wir es Deutsch¬
land ermöglicht, sich mit dem übrigen Europa

und mit dem europäischen Wiederaufbau
enger zu verbinden.

Zur Reparationsfrage erklärte Bevin wäh¬
rend der Unterhausdebatte , er versuche, sich
an die Verpflichtungen in bezug auf die Wie¬
dergutmachungsleistungen zu halten , welche
Großbritannien mit ‘ anderen Ländern einge¬
gangen sei. Es habe keinen Zweck, Frank¬
reich und die anderen Länder aufzufordern ,die Reparationen fallen zu lassen und nichts
zur Wiedergutmachung der von Hitler ver¬
ursachten Schäden zu tun.

Auf die Frage, ob über die Währungs¬
reform eine endgültige Entscheidung erzielt
worden sei, sagte der Außenminister, er hoffe,dazu später eine Erklärung abgeben zu kön¬
nen.

Einladung an die Sowjetunion
UdSSR soll sowjetisch besetzter Zone Anschluß an Westzonen erlauben

Washington. Die Billigung der Londoner
Empfehlungen durch die amerikanische Re¬
gierung wurde am Mittwoch von Außen¬
minister Marsball auf einer Pressekonfe¬
renz bekanntgegeben. Marshall lud die
Sowjetunion ein, der sowjetisch besetzten
Zone Deutschlands ebenfalls den Anschluß
an die Westzonen zu erlauben , um so die
Einheit der gesamten deutschen Nation wie¬
derherzustellen. Marshall betonte , daß dies
die Entfernung des größten Hindernisses für
die Entwicklung eines friedlichen Europas
bedeuten würde.

Marshall wies jedoch erneut darauf hin,daß die Sowjetunion, bevor sie mit Großbri¬
tannien, Frankreich und den USA daran
teilnehmen könne, persönliche und Handels¬
freiheit garantieren , einem gemeinsamen Ex-
port-Import-Programm zustimmen und den
Abtransport von Reparationsgütem aus
Deutschland einstellen müsse.

Marshall erklärte , die Befürchtungen Frank¬
reichs vor einem neuen deutschen Militaris¬
mus seien leicht verständlich , da das franzö¬

sische Volk unter den Deutschen schrecklich
gelitten hat Die Vereinigten Staaten wür¬
den die Empfehlungen der Londoner Konfe¬
renz jedoch billigen, da sie der Ansicht seien,daß diese genügend militärische Garantien
bieten.

Die drei Westmächte, fuhr Marshall fort ,hätten vergeblich versucht, die Sowjets zur
Annahme der Prinzipien der persönlichen und
Handelsfreiheit, eines gemeinsamen Export¬
import -Programms und der Einstellung des
Abtransports von Reparationsgütern aus der
laufenden Produktion zu bewegen. Diese Prin¬
zipien seien anständig und gerecht und stell¬
ten den einzigen Weg zur Errichtung einer
deutschen Einheit dar.

Die von den Deutschen selbst zu entwer¬
fende Verfassung einer föderativen Regierungwerdte das normale Funktionieren der freien
politischen Einrichtungen sichern, die grund¬
legenden bürgerlichen Freiheiten für das In¬dividuum garantieren i;ui*d , sobald es die Um¬
stände erlauben , den endgültigen Zusammen¬
schluß aller deutschen Staaten vorsehen.

Bekanntgabe der Londoner Empfehlungen
Volle deutsche Regierungsverantwortung erstrebt — Bevölkerung soll Verfassung ratifizieren

Überprüfung der Ländergrenzen — Empfehlungen sollen Viererabkommen begünstigen
Paris. Gleichzeitig in Washington, London

und Paris wurden zwei Kommuniques über
die Londoner Sechser-Besprechungen veröf¬
fentlicht. Das eine der beiden Kommuniquesbefaßt sich allgemein mit dem Inhalt der Be¬
sprechungen, während das andere eingehend
die Frage der internationalen Ruhrkontrolle
behandelt.

Das französische Außenministerium gibtbekannt :
Zum Abschluß der offiziellen Bespre¬

chungen über Deutschland, die zwischen den
Delegationen Frankreichs , der VereinigtenStaaten, des Vereinten Königreichs und der
drei Benelux-Länder in London stattgefundenhaben, wurde, wie es in dem Kommunique
vorgesehen war , das am 2. Juni 1948 ver¬
öffentlicht wurde , den verschiedenen Regie¬
rungen ein Bericht vorgelegt, der die Emp¬
fehlungen enthält , die gemeinsam gebilligt
wurden. Diese Empfehlungen bilden ein
Ganzes .

Die wichtigsten Punkte dieses Berichtes
sind die folgenden:

1. Beteiligung der Benelux-Länder an der
Deutschlandpolitik:

Die diesbezüglichen Empfehlungen enthal¬
ten Sonderbestimmungen, mit dem Ziel , eine
enge Zusammenarbeit zwischen den Ober¬
befehlshabern in Deutschland und den Ver¬
tretern der Benelux-Länder in Deutschland
in allen Fragen zu erzielen, die die Inter¬
essen der Benelux-Länder betreffen .

2. Die Rolle der deutschen Wirtschaft im
Rahmen der europäischen Wirtschaft nnd der
Ruhrkontrolle:

a) Wie bereits in dem Kommunique vom
6. März festgestellt worden war , wurde Ein¬
verständnis darüber erzielt, daß zur Siche¬
rung des politischen Gleichgewichts und des
wirtschaftlichen Wohlstandes der westeuro¬
päischen Länder und eines demokratischen
Deutschlands eine enge Verbindung des Wirt¬
schaftslebens dieser Länder notwendig ist.

Diese enge Verbindung, die es Deutschland
ermöglichen wird, zum Wiederaufbau Euro¬
pas beizutragen und an diesem teilzunehmen,
werde durch den Beitritt der Bizone und der
französischen Zone in die Organisation für

die europäische wirtschaftliche Zusammen¬arbeit gewährleistet.
b) Es wurde eine Uebereinkunft darübererzielt, die Errichtung einer internationalen

Behörde für die Kontrolle des Ruhrgebieteszu empfehlen, an der Frankreich , Großbri¬
tannien , die Vereinigten Staaten und die Be -
nelux-^Länder sowie Deutschland teilnehmen
soll . Diese Kontrolle bedeutet nicht , daß das
Ruhrgebiet politisch von Deutschland ge¬trennt wird. Sie bedeutet lediglich die Kon¬trolle der Verteilung von Kohle, Koks undStahl des Ruhrgebiets, und zwar so , daß
einerseits verhindert wird, daß die im Ruhr¬
becken konzentrierte Industrie wieder zueinem Instrument der Aggression wird , daß
jedoch andererseits alle am wirtschaftlichen
Wiederaufbauprogramm für Europa betei¬
ligten Länder — selbstverständlich ein¬
schließlich Deutschlands — in den Genuß der
Aktivität dieser Industrien kommen.

e) Anläßlich der Diskussionen über das
Ruhrgebiet wurde empfohlen, da der Grund¬
satz der Nichtbenachteiligung ausländischer
Interessen in Deutschland erneut bekräftigtwird , jede Regierung soll beschleunigt das
Problem der Wahrung der ausländischen
Interessen überprüfen , um zu ermöglichen,daß sobald wie möglich die spätere Ein¬
setzung eines zwischenstaatlichen Ausschus¬
ses ermöglicht wird, der das Problem über¬
prüft und den verschiedenen Regierungenseine Empfehlungen unterbreitet .

3. Entwicklung der politischen nnd wirt¬
schaftlichen Organisation Deutschlands:

a) Alle Delegationen haben erneut das
Problem der politischen nnd wirtschaftlichen
Entwicklung und Gestaltung geprüft . Sie
tragen der gegenwärtigen Lage Rechnung
und erkennen die Notwendigkeit an , dem
deutschen Volke die Möglichkeit zu bieten,daß es zu einer freien and demokratischen
Regierungsform und zur endgültigen Wieder¬
errichtung seiner heute zerrissenen Einheit
kommen kann. Unter diesen Bedingungen
haben sie beschlossen , der Bevölkerung der
verschiedenen deutschen Länder anheimzu¬
stellen, sich die twilitische Ges** 1*«ng nnd die

(Fortsetzung auf Seite 2)

Freiheit des Außenhandels
Von Professor Dr. Wilhelm Röpke (Genf )

Es dürften heute alle Verantwortlichen
endlich für den Gedanken gewonnen sein,
mit einer durchgreifenden Wirtschaftsreform
in Westdeutschland einen auch für Ost¬
deutschland eindrucksvollen Anfang zu ma¬
chen, und für die Notwendigkeit, damit kei¬
nen Augenblick länger zu zögern , nachdem
ein kaum mehr zu überbietender Tiefpunkt
im Versagen der bisherigen Methoden des
Zwanges und der behördlichen Gängelung er_
reicht ist. Diese Erkenntnis ist ein gar nicht
hoch genug zu veranschlagender Gewinn.
Leider folgt aus ihr nicht notwendigerweise*
daß das, was später geschieht nun wenig¬
stens richtig geschieht. Im einzelnen gilt
es, sehr schwierige Probleme zu lösen , und
jedes dieser Probleme bedeutet die Möglich¬
keit , das Falsche zu tun.

Die drei wichtigsten dieser Probleme mit¬
samt ihren Gefahren dürften die Währungs¬reform , die einem völlig unhaltbaren Steuer¬
system ein Ende machende Finanzreforra
und die Wiedereingliederung Deutschlands in.
die Weltwirtschaft sein . Während sich die öf¬
fentliche Meinung über Natur und Dringlich¬
keit der beiden ersten Probleme durchaus imklaren ist. dürfte es notwendig sein , sehr ein¬
dringlich darauf aufmerksam zu machen , daß
der Erfolg der Wirtsdiaftsreform entschei¬
dend von der Lösung des dritten Problems
abhängig ist. Die WiedereingliederungDeutschlands (Westdeutschlands) in die Welt¬wirtschaft kann aber nicht lelingen, wenn
nicht mit der Binnenwirtschaft auch der Au¬
ßenhandel von den Fesseln der Bürokratieund des Staatsmonopols befreit wird.

Um die äußerste Wichtigkeit dieser Auf¬
gabe zu erkennen , muß man sich vor Augenhalten , was es dehn eigentlich bedeutet,Westdeutschland wirtschaftlich auf die Beinezu stellen. Es ist im wesentlichen dieselbeAufgabe, die ein Land wie Belgien zu lösenhat : ein äußerst dicht bevölkertes Industrie¬land mitsamt einer hochintensiven Landwirt¬schaft durch äußerste Ausnützung aller Pro¬
duktionsmöglichkeiten und aller Vor '*teile der internationalen Ar¬
beitsteilung existenzfähig zuer -halten . Als ein solches „Belgien im gro¬ßen “ wird Westdeutschland in einem extre¬men Grade von der Weltwirtschaft abhan¬
den : in der Einfuhr von zusätzlichen Nah¬
rungsmitteln , Futtermitteln für die Landwirt»Schaft und Rohstoffen für die Industrie einer¬seits, in der Ausfuhr von mannigfaltigen In¬dustrieprodukten andererseits. Diese Abhän¬
gigkeit von der Weltwirtschaft sollte von der
Welt zugleich als die allerbeste Garantie des
Friedens angesehen werden, da sie jedenGedanken an eine autarke Kriegswirtschaftradikal ausschließt.

So wie es jedem Belgier — auch dem so¬
zialistischen — selbstverständlich ist, daß di«Tore zur Welt weit und frei geöffnet sein
müssen, so klar sollte es auch im Falle des
„Belgien im großen“ sein daß planwirtschaft¬liche Methoden den Außenhandel ersticken
müssen, vor allem, wenn es sich nicht um viel¬
begehrte Massenexportgüter wie Kohle und
Holz handelt , sondern um die mannigfaltigenErzeugnisse einer hochentwickelten Indu¬strie. Hier ist der private Geschäftsmann
schlechthin unentbehrlich, der in unmittelba¬ren Kontakt mit den ausländischen Märktentreten und sie erforschen kann , unbehindert
durch Behörden, die ihm jede Beweglichkeitund Entschlußfreudigkeit rauben.

Wir dürfen nicht vergessen, daß die Autar¬
kie seit anderthalb Jahrzehnten der eigent¬
liche

_
Fluch Deutschlands gewesen ist. Ehe

sie nicht überwunden ist, wird es keine
wirkliche Gesundung der deutschen Wirt¬schaft — und auch der deutschen Politik
und der deutschen Einstellung zur Umwelt
— geben. Endlich müssen die Grenzen frei-
gegeben werden für Güter und Menschen ,
und nichts würde io den Augen der Deut¬
schen . einschließlich der von den Kommu¬
nisten beherrschten, stärker und überzeu¬
gender für das westdeutsche Kemgebiet
werben , als diese Oeffnung der Tore zur
Welt

Araber und Juden nehmen an
Kairo. Araber und Juden haben, laut AFP,

die Waffenstillstandsvorschläge des UN-Ver*
mittlere für Palästina , Graf Folke Berna -
dotte , angenommen. Der Waffenstillstand
wird somit heute um 08 .00 Uhr in Kraft
treten .
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Dr. Faul Waeldin 60 Jahre altStaatspräsident Wohieb
nicht mehrLandesvorsitzender derCDU

Freiburg . Auf d4m dritten Landespartei¬
tag der CDU in Baden wurden in den Lan¬
desvorstand berufen : zum Landesvorsitzen-
den der bisherige geschäftsführende Vor¬
sitzende Anton D i c h t e 1 , zu Stellvertretern :
Schneider (Konstanz) , Hilbert (Frei¬
burg) , ferner Dr . Kopf (Freiburg ) , Frau
Beyerle (Konstanz) , als Schriftführer
Franz Rohr er und als Rechner Stefan
Zürcher . In den engeren Vorstand be¬
rufen wurden : Dr. Hoffmann , Dietz, Dr. Per¬
son '

, Dr . Fleig, Vogel , Aicher, Streng.

Erste Schwurgerichtsverhandlung
Freiburg. Unter dem Vorsitz von Land¬

gerichtsdirektor Dr . Mayer verhandelte das
Schwurgericht in seiner ersten Sitzung gegen
die Angehörigen der Waffen-SS Heinrich
Perrver , Horst Wauer und Erich Span¬
nagel . Nach der von Staatsanwalt Dr.
Röderer verlesenen Anklageschrift werden
Perner und Wauer beschuldigt, am 22 . April
1945 den Geistlichen Rat Strohmeyer
von St . Trudpert im Walde ermordet zu
haben . Spannagel wird die Ermordung von
zwei deutschen Soldaten vorgeworfen. Die
Anklage lautete gegen alle drei Angeklagten

Einrichtungen zu geben, die ihnen schon von
jetzt ab erlauben, die Regierungsverantwor¬
tungen in Einklang mit den Minimalforde¬
rungen der Besatzungs- und Kontroll-Mächte
zu bringen und zuguterletzt die volle Verant¬
wortung für die Regierung zu tragen . Die
Delegationen sind der Ansicht, daß die Be¬
völkerung der Länder den Wunsch habe, sich
eine Verfassung zu geben, deren Bestim¬
mungen den Beitritt aller deutschen Länder
erleichtern, sobald die Umstände es erlauben.

Die Delegationen sind infolgedessen über¬
eingekommen, ihren Regierungen eine ge¬
meinsame Zusammenkunft der Oberkom¬
mandierenden und der Ministerpräsidenten
der westlichen Zonen zu empfehlen. Auf
dieser Zusammenkunft werden die Minister¬
präsidenten ermächtigt, eine konstituierende
Versammlung einzuberufen, die mit der Vor¬
bereitung zu einer Verfassung beauftragt
wird, dje der Genehmigung der teilnehmen¬
den Länder unterbreitet wird.

Die zu dieser konstituierenden Versamm¬
lung entsandten Delegierten werden in jedem
Land entsprechend den von der gesetzgeben¬
den Körperschaft der Einzelländer angenom¬
menen Verfahren und Bestimmungen gewählt.

Die Verfassung hat Bestimmungen zu ent¬
halten , die es den Deutschen ermöglichen sol¬
len , dazu beizutragen, daß der derzeitigen
Spaltung Deutschlands ein Ende gesetzt wirdr
und zwar nicht durch den Wiederaufbau eines
zentralisierten Reiches , sondern durch die
Annahme einer föderalistischen Regierungs¬
form, die auf ausreichende Art die Rechte
der verschiedenen Staaten schützt und
gleichzeitig eine ausreichende zentrale Auto¬
rität vorsieht sowie die Rechte und die Frei¬
heiten des einzelnen garantiert .

Wenn die von der verfassunggebenden
Versammlung vorbereitete Verfassung nicht
in Widerspruch steht zu diesen allgemeinen
Prinzipien, werden die Oberbefehlshaber die

• Genehmigung erteilen , sie der Bevölkerung
in den einzelnen Ländern zur Ratifizierung
vorzulegen.

Die Ministerpräsidenten werden ferner er¬
mächtigt, bei ihrer Zusammenkunft mit den
Oberbefehlshabern die Grenzen jedes einzel¬
nen Landes zu überprüfen und die Aende-
rungen festzulegen, die den Oberbefehls¬
habern zweckmäßigerweise vorgeschlagen
werden sollen, um die endgültige Struktur
dieser Grenzen so zu bestimmen, daß die
daran interessierte Bevölkerung zufrieden-
gestellt wird.

b) Die Delegationen Frankreichs , der Ver¬
einigten Staaten und des Vereinten König¬
reiches haben die Diskussion über die Maß¬
nahmen fortgesetzt, die zu ergreifen sind,
um in der Bizone und in der französischen
Zone die Wirtschaftspolitik und die Durch¬
führungsmethoden zu koordinieren . Sie sind
über Empfehlungen übereingekommen, die
eine gemeinsame Führung und Kontrolle des
Außenhandels auf dem gesamten in Frage
kommenden Gebiet zum Ziele haben . Dabei
wurde festgestellt, daß eine vollständige
wirtschaftliche Fusion praktisch nicht eher
erfolgen kann," als bis bei der Einsetzung der
erforderlichen deutschen Institutionen für
das gesamte in Frage kommende Gebiet wei¬
tere Fortschritte erzielt worden sind.

4. Vorläufige territoriale Abmachungen:
Die Delegationen sind übereingekommen,

ihren Regierungen Bestimmungen bezüglich
gewisser vorläufiger territorialer Berich¬
tungen zu unterbreiten , die von untergeord¬
neter Bedeutung sind und die Westgrenzen
Deutschlands betreffen.

5. Sicherheit:
Das Problem der Sicherheit wurde unter

drei Gesichtspunkten geprüft .
a) Allgemeine Bestimmungen: Die Dele¬

gationen Frankreichs , der USA und des Ver¬
einten Königreichs haben erneut die feste
Entschlossenheit ihrer Regierungen tarn Aus¬
druck gebracht, ihre Besatzungstruppen nicht
allgemein aus Deutschland zurückzuziehen,
bevor nicht der Friede in Europa gewähr¬
leistet ist und ohne vorhergehende Bespre¬
chungen.

Gleichermaßen wurde empfohlen, daß die
interessierten Regierungen Besprechungen
aufnehmen , sobald eine von ihnen zu der
Ansicht gelangt, daß die Gefahr der Wieder¬
erstehung einer deutschen Militärmacht be-

auf vorsätzlichen Mord und Verbrechen gegen
die Menschlichkeit .

Vor Beginn der 1 . Sitzung fand in An¬
wesenheit des Staatspräsidenten und des
Gouverneurs für das Land Baden eine Er¬
öffnungsfeier statt .

Auf der Sitzung am Mittwoch beantragte
die Anklagevertretung für Perner die Todes¬
strafe , für Wauer 15 Jahre wegen Mithilfe
und für Spannagel 8 Jahre Zuchthaus. Die
Verteidigung plädierte bei allen drei Ange¬
klagten auf Freispruch.

Benesch zurückgetreten
Wahl des Nachfolgers am 14. Juni

Prag . Präsident Benesch hat sich von der
politischen Bühne zurückgezogen. Obgleich
diese Nachricht nicht unerwartet kam ; hat
sie in Prag dennoch Ueberraschung hervor¬
gerufen, und man kann sagen, daß die Be¬
kanntgabe des Ministerpräsidenten Gottwald
von der Demission des Präsidenten der Re¬
publik mit Trauer aufgenommen worden ist .

In der Zwischenzeit wird die Regierung,oder genauer gesagt, der von der Regierung
hierzu bestimmte Ministerpräsident Gottwald,
die Funktionen des Staatspräsidenten aus¬
üben. Die Wahl des Nachfolgers soll am 14.
Juni erfolgen.

steht oder Deutschland eine Aggressionspoli¬tik zu verfolgen droht.
b) Maßnahmen, die in der Zeit zu ergrei¬fen sind, in der die Besatzungsmächte . die

oberste Gewalt in Deutschland ausüben : Die
in bezug auf die deutsche Wehrmacht und
den deutschen Generalstab in den bestehen¬
den Viererabkommen festgelegten Verbote
wurden erneut bestätigt , desgleichen die Be¬
stimmungen bezüglich einer Kontrolle der
Abrüstung usw. Die drei Oberkommandie¬
renden werden in den westlichen Zonen
Deutschlands eine militärische Dienststelle
für Sicherheitsfragen schaffen, die geeignete
Inspektionen durchführen und den Ober¬
kommandierenden die notwendigen Empfeh¬
lungen unterbreiten wird . Diese werden
ihrerseits über die zu ergreifenden Maßnah¬
men entscheiden.

c) Maßnahmen, die nach der Zeit anzu¬
wenden sind, in der die Besatzungsmächtedie oberste Gewalt in Deutschland ausüben :
Es wurde erneut bestätigt , daß Deutschland
nie wieder die Möglichkeit haben darf , ein
Angreiferstaat zu werden und daß vor der
allgemeinen Zurückziehung der Besatzungs¬
truppen ein Abkommen zwischen den inter¬
essierten Regierungen getroffen werden soll,das die notwendigen Maßnahmen für Ab¬
rüstung , Entmilitarisierung , Kontrolle der
■Industrie sowie Besetzung gewisser Schlüssel¬
gebiete zum Inhalt hat .

Die obenstehend zusammengefaßten Emp¬
fehlungen schließen ein Vierer-Abkommen
über das deutsche Problem durchaus nicht
aus, sondern dürften es im Gegenteil erleich¬
tern . Ihr Zweck ist, die vordringlichen poli¬tischen und wirtschaftlichen Probleme, wie
sie sich aus der gegenwärtigen Lage in
Deutschland ergeben, zu lösen, nachdem alle
früheren Versuche , auf Vierer-Basis zu ge¬meinsamen Beschlüssen über ganz Deutsch¬
land zu kommen, gescheitert sind. Die an¬
gefegten Maßnahmen bedeuten eine neue
Etappe in der Politik, zu der sich die an ' den
stattgefundenen Besprechungen beteiligten
Regierungen entschlossen haben, um West¬
europa einschließlich Deutschland wieder
aufzubauen und günstige Bedingungen für
die Beteiligung eines demokratischen
Deutschlands an der Gemeinschaft der freien
Völker zu schaffen.

Reutlingen. In Gegenwart zahlreicher Dele¬
gierter fand in Reutlingen der 2. Parteitag
der demokratischen Volkspartei Südwürttem¬
bergs statt . Der Landesvorsitzende, Postpräsi¬
dent Wilhelm Wirthle, begrüßte die anwesen¬
den Vertreter der DVP aus Nordwürttem¬
berg. Dr. Wolfgang Haußmann . Stuttgart ,
sowie Generalsekretär Emst Maier . Aus
Südbaden waren Dr. Waeldin und Gene¬
ralsekretär Wolf aus Lahr erschienen. Fer¬
ner bemerkte man den Vertreter des Landes¬
vorstandes der DVP Rheinland-Pfalz , R a I -
henbreck , Bad Kreuznach

Landesvorsitzender Wirthle berichtete über
den weiteren Aufbau der DVP in Südwürt¬
temberg, der seit dem Vorjahre gute Fort¬
schritte gemacht ‘habe. Bei den diesjährigen
Wahlen können in Stilen 17 Kreisen Südwürt¬
tembergs Kandidatenlisten aufgestellt wer¬
den .

Dr Wolfgang Haußmann, Stuttgart , legte
in einer Rede die Bedeutung eines Südwest¬
deutschen Staates dar . Die Länder Nordwürt¬
temberg, Südwürttemberg , Nordbaden und
Südbaden müßten zu einem gemeinsamen
Staat zusammengefaßt werden , um ein stär¬
keres Schwergewicht gegenüber den anderen
deutschen Ländern zu haben.

In einem Vortrag über die Neugestaltung
des Schulwesens , den Landtagsabgeordneter
Dr. med. Köhler, Schwenningen, hielt , stützte
sich der Redner vorwiegend auf die in Würt¬
temberg und Baden vorhandenen Reform¬
pläne. die , wie er bemerkte, für Südwürt¬
temberg noch nicht vorliegen wo das Kul¬
tusministerium sich nicht gerade durch Akli - -
vität auszedme In einer Entschließung, die
vom Landesparteitag einstimmig angenom¬
men wurde, wird gefordert , daß die Demo¬
kratisierung und Erweiterung des Bildungs-

Am 12. Juni begeht Oberbürgermeister Dr.
Paul Waeldin seinen 60. Geburtstag . Dank¬
bar erinnert sich die Bevölkerung der Tat¬
sache, daß er sich am 20. April 1945 in
schwerster Stunde bereit fand, die Geschicke
seiner Vaterstadt in die Hand zu nehmen
mit der bestimmten Gewißheit, nur schwere
und undankbare Aufgaben lösen zu müssen.
Groß ist der Kreis derer, die an diesem Tag
auch über die Stadtgrenzen hinaus des Freun¬
des und Menschen , des Politikers und Wirt¬
schaftlers, des eifrigen Tur¬
ners und begeisterten Jä¬
gers gedenken, dem die
Stille des Waldes und die
Schönheit seiner badischen
Heimat immer neue Kraft
und innere Sammlung gibt.

Schon frühzeitig benutzt
der Schüler und junge Stu¬
dent die Ferien, um das
eigene Land und das Aus¬
land kennenzulernen. Nach
Abschluß seines Studiums
der Rechts- und Staats¬
wissenschaften und der
Promovierung zum Dr. jur .
trat Dr. Waeldin 1911 in
den väterlichen Betrieb ein,
wird 1912 Prokurist , später
Teilhaber und leitet heute
die weit über die badischen
Grenzen hinaus bekannte
Lederfabrik Waeldin-Huber
KG. als allein persönlich
haftender Gesellschafter.
Der Eintritt in die väter¬
liche Firma ■ bedeutet für
ihn eine genaue Erfor¬
schung der Fabrikations¬
kenntnis und eine zielbe¬
wußte Erweiterung seines
volkswirtschaftlichen, kauf¬
männischen und techni¬
schen Wissens . Ein längerer
Aufenthalt in England ver¬
mittelt ihm neue Ein¬
drücke, die später in zahl¬
reichen Besuchen des Aus¬
landes vertieft werden.
Hier weitet sich der Blick ,
weltwirtschaftliche Zusam¬
menhänge werden erkannt ,
das sozialeVerständnis wird
vertieft und die eigene libe¬
rale Grundeinstellung wird
mit der liberalen Lebens¬
auffassung anderer Staaten
und Völker verglichen.

Das Elternhaus bringt Dr.
Waeldin durch die Stellung
des Großvaters schön früh¬
zeitig mit der Politik in Berührung . Mit 24
Jahren wählt ihn die damalige liberale Par¬
tei in Stadt und Kreis Lahr zu ihrem 2 . Vor¬
sitzenden. Nach Beendigung des ersten Welt¬
krieges, den Dr. Waeldin an der Westfront
erlebte , wird ihm die Demokratische Partei
zur politischen Heimat. Die Grundstufen des
politischen,Werdeganges werden durchlaufen :
Mitglied des Bürgeraasschusses Lahr , später
dann Obmann, Stadtrat und Bezirksrat und
schließlich -wo» 1929—1933 Landtagsabgeord¬
neter des Wahlkreises Lahr-Emmendingen.

Bald erkannte er die Gefahr des National¬
sozialismus, warnte vor ihr und handelte . 14
Jahre war Dr. Waeldin 1. Vorsitzender des
Turnvereins Lahr . Als es ihm der Einfluß des
Nationalsozialismus im Jahre 1932 unmöglich
machte, den Verein in Uebereinstimmung mit
seinen politischen Grundsätzen zu führen ,
stellte er sein Amt zur Verfügung. Freiwil¬
lig legte1 er im Jahre 1933 den Vorsitz des
Breisgauer Tumgaues in Freiburg nieder , als
man von ihm eine Eidesleistung auf Adolf
Hitler verlangte . Diese zielbewußte Hand¬

zieles durch Betonung des staatsbürgerlichen
Unterrichts in Volksschulen , höheren und Be¬
rufsschulen im Vordergrund stehen müsse.
Ein möglichst hohes Bildungsniveau sei zu
erstreben . Die DVP fordert die Erziehungs¬
berechtigten auf, für die christliche Gemein¬
schaftsschule einzutreten. Sie legt großen
Wert darauf , daß die bewährten Schulformen
der Oberschulen , insbesondere das Gymna¬
sium, das Realgymnasium und die Oberreal¬
schule , erhalten bleiben.

Zum Abschluß sprach Wirtschaftsminister
Wildermuth über die voraussichtliche Lage
des deutschen Volkes nach der Währungsre¬
form. Der Lastenausgleich werde eine völlige
Neuverteilung des Besitzes in Deutschland
ergeben, wie sie in der ganzen Welt noch
nicht dagewesen sei . Haushaltungsausgleich,
Zonengrenzen und Lastenausgleich gehören
technisch mit der Währungsreform zusam¬
men .

Landtagsabgeordneter Wilhelm Wirthle ,
Tübingen, wurde einstimmig zum Landesvor.
sitzenden wiedergewählt, ebenso Landtagsab¬
geordneter Eduard Le uze zum 2. und
Landtagsabgeordneter Dr. med. Hans Köhler
Schwenningen, zum 3. Vorsitzenden.

Jungdemokratische Deutschlandtagung
Reutlingen. Der Beirat der deutschen Jung¬

demokraten- trat hier zu seiner Deutschland¬
tagung zum ersten Male in der französischen
Zone zusammen Es waren Vertreter aus
Südwürttemberg, Nordwürttemberg. Rhein¬
land -Pfalz, Bayern , Bremen, Hamburg und
aus Berlin erschienen Das soziale und kul¬
turelle WolVn der de ’.^ chm Jungdemokra¬
ten als Grundige eine

*

* neuen Liberalismus
kam in den Referaten auf der Tagung zum
Ausdruck.

lung führte nach der Machtübernahme des
Nationalsozialismus zu zahlreichen Unan¬
nehmlichkeiten im persönlichen und geschäft¬
lichen Leben.

Nach dem Zusammenbruch von Volk und
Staat im Jahre 1945 blieb Dr. Waeldin nicht
untätig . Nachdem die Militärregierung die
Genehmigung zur Bildung politischer Par¬
teien erteilt hatte , versammelte er treugeblie¬
bene Gesinnungsfreunde um sich und grün¬
dete mit ihnen am 20. Januar 1946 die Demo¬

kratische Partei , deren Landesvorsitzender er
durch einstimmigen Beschluß wurde. Trotz der
beruflichen Überlastung in Betrieb und Stadt¬
verwaltung folgte er dem Ruf Seiner Freunde
in die Beratende Landesversammlung und
übernahm für kurze Zeit das Staatssekreta¬
riat der Finanzen . Anläßlich der Landtags¬
wahlen im Mai 1947 wurde Dr. Waeldin in
dem Wahlkreis Offenburg-Lahr gewählt.

So gehört Dr. Waeldin zu jenem Kreis von
Menschen, die im politischen Bekenntnis, der
politischen Grundsatztreue und dem Einsatz
für die Allgemeinheit eine selbstverständliche
Pflichterfüllung sehen, die keinen Dank er¬
wartet . Sein Leben gehört der Arbeit, dem
Beruf und der Heimat und die wenigen
freien Stunden der Familie. Dafür danken
ihm heute weite Kreise der Bevölkerung;
seine Freunde und Mitarbeiter aber verbin¬
den mit den besten Wünschen zum 60. Ge¬
burtstag die Hoffnung, daß es ihm in bester
Gesundheit vergönnt sein möge , die Morgen¬
röte einer besseren Zukunft über einer wahr¬
haften Demokratie zu erleben.

WELTNACHRICHTEN IN KÜRZE
Frühjahrstagung der Demokratischen Par¬

tei der Pfalz. Am Samstag findet in Neu¬
stadt eine Frühjahrstagung des Bezirksver-’ bandes Pfalz der Demokratischen Partei
Rheinland-Pfalz statt . Im Rahmen einer Er¬
innerungsfeier an das Jahr 1848 sprechen
hierbei Prof . Dr. Theodor Heuß (Stuttgart )
über „1848 und heute — Grundzüge einer
realen Politik“ und Frau Dr. Hildegard
Teutsch (Freiburg i. Br .) über „Politische Ver¬
antwortung der Frau “ .

Ergebnis der Exportmesse in Hannover.
Der Wert der erzielten 1416 Exportaufträge
bei der Exportmesse liegt mit 15 146 722 Dollar
erheblich unter dem Ergebnis des Vorjah¬
res von fast 32 Millionen Dollar.Frauen unter 25 Jahren erhalten Raucher-
karte in Bizone . Ab 1 . Juli erhalten
auch Frauen im Alter von 18—25 Jahren
die Frauenraucherkarte , teilte die Verwaltung
für Wirtschaft in Frankfurt mit. Bisher
kamen Raucherkarten nur an Frauen über
25 Jahren zur Ausgabe.

US-Hauptquartier nach Heidelberg verlegt.
Das amerikanische Hauptquartier für den
europäischen Befehlsbereich ist mit dem
1 . Juni offiziell von Frankfurt nach
Heidelberg verlegt worden . Die im Januar be¬
gonnene Verlegung des Hauptquartiers wurde
angeordnet , um in Frankfurt für die er¬
weiterten Zweizonenbehörden Platz zu
machen.

Ausländer-Rekrutierung in USA . Der ame¬
rikanische Senat beschloß , den US-Streitkräf -
ten die Rekrutierung von 25 000 geeigneten
Ausländem im Laufe der nächsten zwei
Jahre zu gestatten .
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Die kompensierende Henne
Bekanntlich hegen die Hühnerhunde starke

Abneigung gegen jedwedes Federvieh. Eine
seltene Ausnahme konnte ein Bauer dieser
Tage bei seinem Hühnerhund feststellen.
Dieser hatte nämlich, auf eine zunächst ganz
rätselhafte Weise , seine Gesinnung plötzlich
geändert , indem er es schweigend geschehen
ließ, daß eine der bisher fleißigsten Hennen
aus seinem Freßnapf pickte. Alles war sprach,
los . bis man der geheimnisvollen Sache auf
die Spur kam . Die Henne ging nämlich seit
dem Tage, da dieses seltsame Bündnis ge¬
schlossen wurde , nicht mehr in ihr Nest .
Durch einen Zufall beobachtete der Besitzer ,
daß sie kurz nach dem Verlasen der Um¬
zäunung, ohne zu zögern , auf die Hundehütte
zuschritt , während der Hund respektvoll zur
Seite trat und seiner Freundin den Eingang
freigab . Eine Weile darauf gackerte die
Henne, stolzierte selbstbewußt aus der Hütte ,
so , als wollte sie ihm zu verstehen geben :
„Drinnen liegt meine Gegengabe. hole sie
dir !“ Der Hund ging auch hinein , und als er
wieder zum Vorschein kam . war seine
Schnauze gelb ! Somit*war das Rätsel gelöst .
Die beiden hatten einen stillschweigenden
Kompensationsvertrag abgeschlossen : Die
Henne legte ihm ihre Eier in die Hütte und
durfte dafür mit ihm aus einem Napfe picken!
Aus mannigfachen Gründen aber hatte ihr
Besitzer für derartige Tauschgeschäfte kein
Verständnis und zwang sie. ihren Vertrag zu
lösen !

Stadtnotizen
Was ist aufgerufen? yz Liter Wein für

Normalverbraucher und Teilselbstversorger
über 20 Jahre . Die Ausgabe des Weins er¬
folgt voraussichtlich im Laufe der nächsten
Woche durch die Gaststätten . Die Broter¬
höhung tritt nunmehr in Kraft und wird
für die erste Dekade zusammen mit dem
Aufruf der zweiten Dekade vorgenommen.

Neue Zugverbindung. Der Frühzug in Rich¬
tung Freiburg (Lahr-Stadt ab 5 Uhr) hat
nunmehr Anschluß in Riegel nach Breisach
(Riegel ab 6.40 Uhr , Breisach an 8 .51 Uhr).
Der Gegenzug verläßt Breisach um 17.00 Uhr
und hat in Riegel Anschluß an den Abend¬
zug Richtung Offenburg (Riegel ab 19.06 Uhr,Lahr -Dinglingen an 19.57 Uhr).

erledigte 10 Anzeigen. Wegen Verstößen ge¬
gen die Preisvorschriften sowie wegen
Schwarz - und Tauschhandels wurden 11 Per¬
son« ! angezeigt, davon 5 vorläufig festge¬
nommen. Hierbei wurden u. a . beschlag¬
nahmt : 50,5 kg Rohtabak , 7,5 kg Feinschnitt,
1156 Zigarren, 1180 Zigaretten und 5 Flaschen
Kognak. In der Berichtszeit haben sich 3 Ver¬
kehrsunfälle ereignet , 24 Lebensmittelproben
wurden entnommen. Insgesamt wurden 247
Aufträge erledigt.

Bessere Lebensmittelversorgung?
Eine Besserung der Lebensmittelver¬

sorgung und Hebung auf einen Tagessatz von
2000 Kalorien kündigte der Pressereferent des
badischen Wirtschaftsministeriums , Hans
Haer, auf der Landestagung des graphischen
Gewerbes in Lahr an . Eine Erhöhung der
Fettanlieferung sei bereits genehmigt. Das
Ministerium stehe in Verbindung mit den
Lieferanten. Nach der Ernte sei eine weitere
Erhöhung der Brotration zu erwarten . Ferner
hoffe das Wirtschaftsministerium, im Laufe
dieses Jahres insgesamt 30 Eier ausgeben zu
können. Ein Engpaß bestehe lediglich in der
Fleisch - und Zuckerversorgung. Die geringe
Zucker -Eigenerzeugung des Landes macht
größere Einfuhren erforderlich , so daß nur
mit einer leichten Erhöhung der Zuckerra¬
tion zu rechnen sein wird.

Die Ursache des Erdbebens
Wie das Amt Wetterdienst in Karlsruhe

mitteilt , handelt es sich bei dem Erd¬
beben am Sonntag um Erderschütterungen ,
deren Ursache im Tertiäralter zu suchen ist.
Damals brach das den Schwarzwald mit den
Vogesen verbindende Gebirge ein. wodurch
die oberrheinische Tiefebene entstand . Dieser
Grabeneinbruch ist bis heute noch nicht zur
Rühe gekommen, so daß an seinen Rändern
am Fuße des Schwarzwaldes und Odenwal¬
des ab und zu leichte Erdbeben auftreten .

USA-Kriegsgefangenen-Gepäck
Ehemalige deutsche Kriegsgefangene, die

in Amerika Gepäckstücke über das Inter¬
nationale Rote Kreuz nach Deutschland auf¬
gegeben und diese noch nicht erhalten ha¬
ben, werden in ihrem eigenen Interesse er¬
neut und dringend aufgefordert , ihren An¬
spruch umgehend bei dem für ihren Wohnort
zuständigen Kreisverein des Badischen Ro¬
ten Kreuzes anzumelden und die vorgeschrie¬
bene Paket-Suchkarte auszufüllen. Anfragen
beim IKRK in Genf und beim Bayerischen
Roten Kreuz in München , das die Lagerung,
Registrierung und Verteilung für Deutschland
Übernommen hat , sind zwecklos und verzö¬
gern die Erledigung. Die Sammlung der Pa-
ket-Suchkarten und die Verteilung der für
die französisch besetzte Zone Badens be¬
stimmten Gepäckstücke erfolgt ausschließ¬
lich dujrch das Badische Rote Kreuz.

Sitzung der Kreisversammlung
Am 8. Juni fand eine außerordentliche

Sitzung der Kreisversammlung statt , die in
Vertretung des Landrats von Kreisrat Beise'r
geleitet wurde. Die Sitzung war wegen eines
Nachtrags zum Haushaltsplan einberufen
worden. Nach Verlesung des Protokolls der
letzten Sitzung «forderte Kreisrat Vieser (DP)
u . a ., daß die KreisVersammlung Aufschluß
erhält über die Vorgänge im Flüchtlings¬heim, weil die Gerichtsverhandlung zwar zu
einer gewissen Rehabilitierung des Verwal¬
ters geführt habe, eine Sitzung des Kreisaus¬
schusses aber ein etwas anderes Bild vom
Sachverhalt ergeben hätte . Es wurde zuge¬
sagt, daß nach Abschluß der Untersuchung
durch den Arbeitsausschuß die Kreisver-
sammlüng unterrichtet wird.

Bei dem Nachtrag zum Haushaltsplanhandelt es sich um Uebernahme der Kosten
des Requisitionsamtes in Höhe von 21500
Mark, die vom Ministerium zurückvergütet,
werden. Der Nachtrag wurde mit einer
Stimmenthaltung genehmigt. Kreisgeschäfts¬
führer Delfosse beantragte sodann, daß der
für die karitativen Organisationen im Haus¬
haltsplan vorgesehene Betrag besonderer
Umstände wegen ohne Verwendungsnach¬
weis ausgezahlt wird , was einstimmig ge¬
nehmigt wurde.

Erstaunt hörte man , daß der Rinderzucht¬
verband, der sich hauptsächlich mit IControl -
len befaßt, einen Aufwand yon 320000 Mark

jährlich benötigt, wovon 86 400 Marie durch
Gebühren gedeckt werden, 42 000 Mark vom
Land bezahlt und der Rest auf die Kreise um¬
gelegt werden soll . Man beschloß , nicht über
den im Haushaltsplan vorgesehenen Betragvon 1000 Mark hinauszugehen. Einem An¬
trag des Verbandes der Körperbeschädigtenfür ein einmalige Spende wurde stattgegeben.

Richard Nestler 70 Jahre alt
Am heutigen Tage vollendet Handelskam¬

mer-Präsident Richard Nestler sein 70.
Lebensjahr . Seit Jahrzehnten leitet der Ju¬
bilar die Maßstabfabrik Albert Nestler AG .,die sich unter seiner Führung auf Grund
seines umfassenden \7issens , seiner reichen
Erfahrungen und hervorragenden Fähigkei¬ten , die er sich nicht zuletzt auf seinen wieder¬
holten Auslandsstudien — vor allem in Süd¬
amerika — anzueignen wußte , bedeutend
vergrößern konnte . Schon vor 1933 zum Prä¬
sidenten der Industrie- und Handelskammer
Mittelbaden gewählt, berief ihn auch jetztwieder das Vertrauen der Wirtschaftskreise
zu diesem Amt. Neben seiner beruflichen
Tätigkeit hatte er stets ein warmes Herz für
die Förderung von Turnen und Sport ; jahre¬
lang bekleidete der Jubilar in vorbildlicher
Weise den Posten des ersten Vorsitzenden
des Turnvereins.

Blick in die Landgemeinden
Hugsweier. Im Monat Mai wurde in das

Standesamtsregister 1 Geburt und 1 Ehe¬
schließung eingetragen . — Ernst Karl feiert
am 8. Juni seinen 82 . Geburtstag. — Mit der
Vorlesung der Verfügung über Vereidigung
bzw. Verpflichtung der Bediensteten des
Oeffentlichen Dienstes wurde die öffentliche
Gemeinderatssitzung vom 5. Juni unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Hierlinger eröff¬
net . Die Wegverhältnisse, Aufnahme als Ge¬
nußbürger , Dringlichkeitseinstufung eines
Baustoffantrages bildeten weitere Beratungs¬
punkte . Die Debatte über die Milchabliefe¬
rung und die Viehabgabe nahm geraume
Zeit in Anspruch. Auf Grund der neuen
Milchumlage vertraten alle Gemeinderatsmit¬
glieder die Ansicht, daß es dem größten Teil
nicht möglich ist, diese zu erfüllen und daß
auch die augenblickliche Ablieferung von
Kälbern bedeutend zu hoch ist und die Auf¬
zucht hierunter leiden muß .

Ottenheim. Aus französischer Kriegsgefan¬
genschaft wurde Schreinermeister Fritz Stern
entlassen.

Grafenhausen. Durch die an mehreren
Häusern der hiesigen Hauptstraße ausge ^ühr-
ten Emeuerungsarbeiten sind einige schöne,
alte Fachwerkbauten wiederhergestellt wor¬
den. Unser Dorf, das gerade in der Haupt¬
straße besonders reich an diesen schönen,
alten Bauernhäusern ist , hat dadurch wieder
in seinem Ansehen viel gewonnen. — In
einer Versammlung gründeten hiesige Jüng -
bauem zur besseren Zusammenarbeit inner¬
halb des Ortsvereins des Landwirtschaft¬
lichen Hauptverbandes eine besondere Ab¬
teilung ; es wurden vorerst durch Bestellung
des Vorstandes organisatorische Fragen ge¬
löst. _Reichenbach. Kürzlich fand hier die Neu¬
gründung des Handharmonikavereins statt .
Zum 1 . Vorsitzenden wurde Willi Glatz, zum
2 . Vorsitzenden Josef Schmieder gewählt. Die
musikalische Leitung liegt in Händen von
Friedrich Sturm . Die beiden Tanzkapellen
„Beha-Riba“ und „Faißt-Lehmann“ sind im
Handharmonikaverein aufgegangen. Der Ver¬
ein tritt erstmals am lg. Juni mit einem
Konzert- und Tanzabend an die Oeffentlich-
keit . — Am 9. Juni feierte der Sattler - und
Tapeziermeister Alois Rappennecker seinen
80. Geburtstag.

Seelbach. „Wer recht mit Freuden wan¬
dern wül“

, der schließe sich dem Schwarz¬
waldverein an . Auf dem vor einigen Tagen
an die Mitglieder des obigen Vereins ausge¬
gebenen Wanderplan für das Jahr 1948 ste¬
hen insgesamt 12 Wanderungen an beliebte
Ausflugsziele unserer engeren Heimat. So
führte die erste Wanderung am Pfingstmon¬
tag zur alten Burgruine Hohengeroldseek.
Die zweite Wanderung am vergangenen
Sonntag hatte den Steingrabenfelsen und den
Langenhard zum Ziel .

Nachrichten vom Standesamt
Neuer Landrat . Auf einer Bürgermeister¬

versammlung des Kreises Emmendingen teil¬
te Landrat Freiherr von Gleichenstein mit
daß er mit Wirkung vom 1 . Juli als Landrat
des Kreises Lahr tätig sein werde.

Der Bund der Fliegergeschädigten, Orts¬
gruppe Lahr , hält am Samstag, 12. Juni , 15
Uhr , im Gasthaus „Zum Falken“ eine Mit¬
gliederversammlung ab. Wegen der wichti¬
gen Tagesordnung wird um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten.

Nächster orthopädischer Sprechtag durch
die Orthop . Versorgungsstelle Freiburg findet
am Mittwoch, dem 16. 6. , im Bezirkskranken¬
haus Lahr , ab 8 Uhr statt .

Die Meisterprüfung im Elektrohandwerk
bestand vor der Handwerkskammer Freiburg
Helmut Schmidt, Sohn des Elektromeisters
Karl Schmidt, wohnhaft in Dinglingen.

Die Instrumentalgruppe des Jugendbil¬
dungswerkes veranstaltet am Sonntag, 13 .
Juni , um 8 Uhr , im „Haus der Jugend “, einen
Vorspielabend unter der Leitung von Musik¬
lehrer Karl Beyerle. Kleine Orchestersätze
von Rosenmüller, Stamnitz, Mozart und
Schubert werden abwechseln mit solistisehen
Darbietungen und einen Einblick geben in die
Arbeit dieser Instrumentalgruppe . Da¬
zwischen wird eine Singgruppe altvertraute
Weisen zu Gehör bringen.

Volkshochschule. Der Vortrag „Stellung
des Christentums zum Kapitalismus , Bolsche¬
wismus und Sozialismus“ am heutigen Frei¬
tag findet nicht im „Pflug“-Saal, sondern im
„Lahrer Haus“ statt .

„Carmina burana “ . Proben zur „Carmina
burana “ finden statt am Freitag , dem 11 . Juni ,
abends 8 Uhr im „Pflug“ - Saal für den
Volkschor Lahr , am Sonntag, dem 13. Juni ,
nachmittags 3 Uhr in der Stadthalle in Lahr
für den gemischten Chor Offenburg und den
Volkschor Lahr . Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen ist unbedingt erforderlich.

Die Schwarzwald-Lichtspiele zeigen ab
Freitag den Lustspielfilm „Meine Frau
Theresa“ mit Elfie Mayerhofer, Mady Rahl
und Hans Söhnker.

In den Palast -Lichtspielen gelangt der
französische Film (in deutscher Sprache)
„Das Mädchen mit den grauen Augen“ zur
Vorführung.

Tätigkeitsbericht der Schutzpolizei
Im Monat Mai wurden von der Schutz¬

polizei Lahr folgende Fälle bearbeitet : 238
Uebertretungen der Straßenverkehrsordnung ,
4 Diebstähle, 1 Unterschlagung, 1 Betrug , 36
Anzeigen wegen Verstößen gegen die poli¬
zeilichen Verordnungen zum Schutz der
Jugend , 18 Verstöße gegen das Meldewesen
und die • nungs- und sittenpolizeilichen
Bestimm u Die Nahrungsmittelpeliaei

Konzert des „Liederkranz“ Dinglingen
Ein erwartungsvolles Publikum hatte am

Sonntag die Stadthalle bis auf den letzten
Platz besetzt, um den Darbietungen des „Lie-

- derkranz“ Dinglingen und des mitwirkenden
Sängers Fritz ' Krehl zu lauschen. Der „Lie¬
derkranz“ verfügt in seinem Chor über eine
ganze Anzahl junger Stimmen, die dem
Klangkörper Biegsamkeit und Glanz verlei¬
hen. Besonders gepflegt klingt das Piano,während das Forte noch wachsen muß , auch
ist die . Aussprache noch nicht dialektfrei . Von
den im ersten Teil des Programms gesun¬
genen Chören ist der als Einleitung gebrach¬
te „Nur die Hoffnung festgehalten “ von H.
Zöllner hervorzuheben , der musikalisch gut
durchgearbeitet war , dann vor allem der
Chor von Löwe: „In der Marienkirche“, der
in der Stimmung sehr gut getroffen war
und mit weichen Tonansatz und klangvollem
Piano vorgetragen wurde . Schade, daß die
„Vesper “ von Beethoven unter beträchtlichen
Tonschwankungen litt , auf ihre Einstudierung
war offensichtlich viel Sorgfalt verwendet
worden. Lp zweiten Teil des Programms
kamen volkstümliche Lieder mit nicht ge¬
rade besonders guter Auswahl zu Gehör,
doch kamen sie dem Geschmack des Publi¬
kums sehr entgegen. Sie wurden sehr gut
und mit großer Hingabe gesungen. Der zur
Mitwirkung gewonnene Bassist Fritz Krehl
führte sich mit der Arie „In diesen heil’gen
Hallen“ von Mozart sehr vorteilhaft ein. Groß
und gewaltig klang die herrliche Stimme
durch den Saal , so daß man angenehm über¬
rascht aufhorchte . Den beiden Schumann-

Ben Formats, musikalisch bis in die Finger¬
spitzen, mit perlender Technik von höchster
Durchsichtigkeit, die ihn auch in den schwie¬
rigsten Passagen nicht im Stich läßt . Der
Cellist Hans Herbert Winkel fügt sich dem
Ensemble in unaufdringlicher Form ein, wei¬
ses Maß haltend im Forte , weich und seelen¬
voll in der Kantilene. Drei gewichtige Werke
standen auf dem Programm . Was sollte man
mehr bewundern, die Wiedergabe des G-dur-
Trios von Haydn, die des B-dur-Tiios von
Schubert oder den zum Schluß gespieltenBrahms? Dieser Haydn erstand uns in einer
hier noch selten gehörten Form ; vital der
erste Satz, berückend und von großer Tiefe
das Adagio , mitreißend das Rondo und das
Finale. Und dann das Schubert-Trio, ein
Werk, das in verschwenderischer Fülle einen
Melodienstrom entfaltet , wie ihn nur Schubert
hervorbringen konnte. Welche Seligkeit ent¬
strömt dem zweiten Satz (Andante) , und wie
haben hier die Künstler durch, ihr empfind¬sames Spiel unser Innerstes bewegt. Daß
nach dem Vortrag des spannungsreichenTrios in C-dur von Brahms begeisterter und
langanhaltender Beifall einsetzte, zeigte den
Künstlern , daß sie den Zuhörern ein Er¬
lebnis vermittelt haben . Mit dem langsamenSatz aus Dvoraks f-moll-Trio als Zugabe ver¬
abschiedeten sich die drei Künstler , die wir
hoffentlich bald wieder hören dürfen . W.

für « ferset » "fern 18. 5. bis 1. 6. 1848
Geburten : 26. 5. Ingeborg Karin ; V. : Waldemar

Julius Ottokar Baumann , Kaufmann , Lahr ; Irm¬
gard ; V. : Wilhelm Bantle , Fabrikant , Oberschopf¬heim ; Marianne ; V. : Wilhelm Hertenstein , Blech¬
ner , Lahr -Dinglingen ; 28. 5. Susanne Antonietta ;
V. : Arnold Maria . Rathmann , Student , Lahr ; X. 6.
Wilfried Karl ; v . : Karl Dreher , Gipser , Langen¬
winkel ; Gerhard Eugen ; V . : Gerhard Straubmül¬
ler , Metzger , Mietersheim ; Hans Martin ; V. : Hans
Ernst Schwarz , Kartonager , Lahr ; Theo Walter ;
V. : Walter Rudolf , Landwirt , Dundenheim .

Eheschließungen : 29. 5. Kurt Heinrich Wolf, Obst¬
baumwart , und Walheide Elisabeth Christi , geh .
Ackenheil , Modistin , beide Lahr .

Sterbefälle : 26. 5. Eduard August Schulz , Rent¬
ner , Lahr -Dinglingen , 83 Jahre ; 28. 5. Christine
Fischer , geh . Klein , Lahr , 68 Jahre .

Gottesdienste
Evang . Gottesdienste tun Sonntag , 13. Juni

Burgheimer Kirche : 8.30 Uhr : Frühgottesdienst :
11.15 Uhr : Kindergottesdienst .

Stiftskirche : 9.45 Uhr : Hauptgottesdienst (Kir¬
chenrat Demuth ; 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Christuskirche : 9.45 Uhr : I Hauptgottesdienst (Pfr .
Hörner ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Ev . Vereinshaus , Bergstraße 15 : Sonntag , 20 Uhr ,
und Donnerstag , 20 .30 Uhr : Bibelstunde .

Ev . Gemeinschaft , Zionskirche : Sonntag , 10 Uhr :
Predigt ; 11 Uhr : Sonntagsschule ; Mittwoch : 20 Uhr ;
Bibelstunde ; Freitag , 18 und 20 Uhr : Jugendkreis .

Kath . Gottesdienst St . Peter und Paul
</:7 Uhr : Frühmesse ; ‘/;8 Uhr : Hl. Messe mit An¬

sprache ; V«9 Uhr : Amt mit Predigt ; 10 Uhr : Kin¬
dergottesdienst ; 11 Uhr : Militärgottesdienst

Kuratiekircbe Sancta Maria , Bismarckstraße .
*/s8 Uhr : Hl. Messe mit Monatskommunion der

Männer und Jungmänner ; 10 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; 20 Uhr : Pftngstvesper .

Spovt im Heimatbeziirk
liedem konnte sie sich allerdings nicht an¬
passen. Die „Mondnacht“ mit ihrem ätherisch
gehauchten Atem verlangt ein Organ, das
über eine besonders zarte voix mixte verfügt .
Mit seinen Liedem zur Laute hatte der Sän¬
ger wieder einen durchschlagenden Erfolg.
Die Vorträge des Chores und des Sängers
wurden vom Publikum mit Recht mit großem
Beifall aufgenommen; er dürfte den mit Liebe
und Begeisterung für das deutsche Lied sich
einsetzenden Sängern und ihrem Dirigenten,
Musiklehrer Wöhrlin, ein verdienter Dank für
die gelungenen Darbietungen sein. W .

Will -Smit-Trio
Tiefe Eindrücke hinterließ der Kammer¬

musikabend des Will -Smit-Trios aus Köln.
Alle , die in den „Pflug“-Saai gekommen wa¬
ren , standen vom ersten Takt an im Banne
eines hochkultivierten Musizierens, das durch
seine Intensität geradezu faszinierend wirkte .
Drei hervorragende Künstler haben sich hier
zu einer Trio-Vereinigung zusammengefun¬
den , die man als ideal bezeichnen kann . Will
Smit, der Leiter des Trios, ist ein Geiger von
überragendem Können, der allerdings die
letzte Sensibilität manchmal vermissen läßt .
In dem Pianisten Rudolf Stralendorff hat die
Vereinigung einep Kgmmermusikspieler gro-

Willkommea in der Turnerstadt !
Unseren Turngästeu aus Konstanz und Villingen

zum Gruß !
Nach jahrelanger Unterbrechung treten die Tur¬ner der Sportfreunde Lahr erstmals mit einer Groß¬

veranstaltung an die Oeffentlichkeit . Es ist ge¬lungen , für die erste Lahrer Kunsttumschau nachdem Kriege einen der besten Turner Deutschlandszu gewinnen : Willi Stadel aus Konstanz , dermehrfache deutsche Zwölfkampfmeister , der auf der
Olympiade 1936 in Berlin eine goldene Medaille zu
erringen vermochte . Ferner wurden einige der er¬
folgreichsten Turner Badens zur Mitwirkung ge¬wonnen ; darunter so bekannte Namen wie Pludra ,Kippert und Dilg nebst den vielversprechendenNachwuchskräften Furthmann , Ewadinger und
Erdet . Bei dieser Kunsttumschau handelt es sich
nicht um einen Wettkampf , sondern um ein reines
Schauturnen , wobei jeder Turner größten Wert
auf Schönheit und Sicherheit bei seiner Vorfüh -
führung legte . Die Riege der Kunstturner wird
durch einige der Tüchtigsten aus der engeren Hei¬
mat vervollständigt .

Wir heißen unsere Turnergäste aus Konstanz
und Villingen aufs herzlichste in den Mauern
Lahrs willkommen !

Schütten und Lahr im entscheidenden
Handban -Punktkampf

Die Lahrer Handballer stehen mit den Spie¬
len an den nächsten zwei Sonntagen vor der
Entscheidung : Kommt die Meisterschaft der Be-
zirksüga nach Lahr odgr nach Altenheim ? Beide
Vereine haben die gleiche Chance — Lahr hat je¬
doch die schwerere Aufgabe - Dabei fällt die Vor¬
entscheidung bereits am Sonntag , an dem die
Lahre « Sehuttem zm (Beet* haben . Das Vorspiel in

Schuttem , ging für die Lahrer klar verloren . Wer¬
den die Gasigeber Revanche nehmen ? Schuttem
wird alles * daransetzen , tun wenigstens unter den
ersten Verejnen in der Tabelle zu bleiben . Mit
Rücksicht auf die hochsommerliche Witterung ist
der Beginn auf 17 Uhr festgesetzt .

Die Punktspiel -Termine für den 13 . Juni
Um den Aufstieg in die Bezirksliga : Zusenhofen
— Friesenheim : Leutesheim — Schutterwald ;

Wolfach — Orschweier .
Kreiklasse Lahr II : Oberschopfheim — Seelbach .
Freundschaftsspiel : Mietersheim — Malterdingen .
Handball -Bezirksliga : Lahr — Schutterwald H ;Altenheim — Auenheim ; Seelbach — Nonnenweier ;

Ottenheim — Meissenheim ; Schuttem — Elgers¬weier .
Kreisklasse : Reichenbach — Hugsweier .
Kreisklasse , Staffel III : Seelbach H — Nonnen¬

weier H ; Ottenheim n — Meissenheim H ; Sulz H
— Hugsweier H.

Leichtathletik -Fest in Kippenheim
Der SV. Kippenheim veranstaltete ein Leicht¬

athletik -Fest , bei dem eine Reihe von Wettbe¬
werben zur Austragung gelangte und ansehnliche
Leistungen geboten wurden . Die ersten Preis¬
träger waren : Fünfkampl Männer : Eugen Wacker .
Kugelstoßen : Kurt Schillinger 10,05 Meter . Welt¬
sprung : Hermann Herzog 5,50 Meter . Hochsprung :
Kurt Gündner 1,60 Meter . Speerwerfen : EugenWacker 38 Meter . 100-Meter -Lauf : Helmut Stulz ,Werner Wäckerle , Rolf Galser , Eugen Wacker mit
124 Sek . Den leichtathletischen Wettbewerben
wurde ein kombiniertes Fußball -Handball -Spiel
angeschlossen , das die Fußballer mit 221 gewann
sen , während die Handball -Partie mit 4:4 unetabi
schieden endete .
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DER SPORTBERICHT
Der Spart am WocImmmI *

Süddeutsche Oberliga :

Wacker München — Sciiwelnlurt 95
Aschaffenburg — VfB . Stuttgart
PSV . Frankfurt — VfL . Neckarau
Stuttgarter Kickers — Kotweiß Frankfurt
1. FC . Nürnberg — Sportfr . Stuttgart
Schwaben Augsburg — Bayern München
VfB . Mühlburg — Spvgg . Sürth
Ulm 1846 — Kidcers Offenbach
VfB . Mannheim — Eintracht Frankfurt
1860 München — SV . Waldhof

Motorsport
13. Juni : Motorradrennen »Durch Mainz “

Auf einem 6,50 Kilometer langen , äußerst ab¬
wechslungsreichen Straßenkurs werden am Sonntag
sieben Konkurrenzen der Ausweis - und Lizenz¬
fahrer gestartet , zu denen die gesamte deutsche
Spitzenklasse wie Meier , Fleischmann , Nitschky ,
Rührschneck , H . P . Müller u . a . ihre Meldungen
abgegeben hat . Ferner wird bei diesem Rennen
auch wieder ein großes Feld von Nachwuchsfah¬
rern starten .

11 . Juli : Karlsruher Dreieekrennen
Drei weitgeschwungene „Vollgas -Geraden “ und

drei Spitzkehren weist der 3,4 km lange Auto¬
bahn -Abschnitt zwischen Karlsruhe -Rüppurr und
Durlach -Wolfartsweier auf , auf dem am 11. Juli
das 2. Karlsruher Dreieckrennen stattfindet . Außer
sämtlichen Solo - und Seitenwagen -Klassen werden
auch die Kleinstrennwagen bis 750 ccm sowie die
Sportwagenfahrer der Klassen bis 1100 , bis 1500 und
bis 2000 ccm am Start erscheinen . Das Rennbüro
befindet sich in Karlsruhe , Durchlacher Allee «0
(am Schlachthof ) .

18 . Juli : Bergmeisterschaftslauf auf dem Eggberg
Das diesjährige Eggberg -Rennen wurde auf den

1*. Juli vorverlegt und wird als Bergmeister¬
schaftslauf die gesamte deutsche Spitzenklasse der
Motorrad - , Sport - und Bennwagenfahrer am Ab¬
lauf vereinigen . Das Rennbüro der veranstalten¬
den Motorsportvereinigung Oberrhein befindet sich
in Säckingen , Hotel „Badequelle “

Leichtathletik
Südbadische Sportler in Neustadt a . d . R .

erfolgreich .
Bei dem großen Leichtathletiktreffen in Neu¬

stadt a . d . H . gingen auch einige südbadische
Sportler an den Start und erzielten dabei beacht¬
liche Erfolge :

lieber 200 m , die Steines -Mayen in 23,2 Sekunden
gewann , belegte Spitzmüller - Nordrach den
2. Platz und über 400 m lief sein Vereinskamerad
B i e s e r mit 52,4 Sek . ebenfalls als Zweiter hin¬
ter Müller -Saarbrücken (52,2 Sek .) durchs Ziel . Im
Dreikampf der Senioren siegte T a ß m e r - Ottenau
mit insgesamt 1717 Punkten .

Französische Zone bekommt eine Sporthochschule
In Burg Stahleck in Bacharach am Rhein fand

kürzlich eine Sitzung statt , in deren Verlauf die
Errichtung einer Sporthochschule in Tailfingen
(Württemberg ) endgültig beschlossen wurde . Den
Vorsitz der Konferenz führte Ministerialrat
Breuer von der Regierung Württemberg -Hohen -
zollem . Vertreten waren die Militärregierung . Sec -
tion Sport et Jeunesse , Baden -Baden und Koblenz ,
die drei Länder der Zone und die Sportausschüsse .
Neben anderen Gästen nahm auch der Beauftragte
für das Sportwesen der Hochschulen , Diplom -
Sportlehrer Oldenburg , an der Sitzung teil .

Ein vor mehreren Wochen gebildeter Verwal¬
tungsrat wird im Einvernehmen mit der Militär¬
regierung das Eröffnungsdatum festlegen . Die
Hochschule wird in einem neuen Barackenlager in
Tailfingen untergebracht , das von der Militärregie¬
regierung 'zur Verfügung gestellt wurde . Die
Personalfrage konnte auf der letzten Sitzung
noch nicht geklärt

' werden .

Unsere kleine Sporirondsdian
Horst Emscher wird auf seiner Schwarzwaldreise

nicht nur gegen den ASV . Villingen und Triberg ,
sondern auch am Mittwoch , den 16. Juni , gegen die
Sportvereinigung Vöhrenbach antreten .

Bremen und Berlin stehen sich am 13 . Juni in
einem Fußball -Städtekampf gegenüber . Im Vor¬
spiel unterlag Berlin in Bremen 1 :3.

Die Wiener Fußballmannschaften Rapid , Sport¬
club und Wacker beabsichtigen , in den Monaten
Juni und Juli än Schweden und Norwegen Gast¬
spiele auszutragen .

Die 31 . Italien -Rundfahrt gewann Magni mit -
123.51,52 Std . Fahrzeit für die 4132 jem lange Strecke .
Bartali kam auf den 8. Platz un ^ Coppi gab nach
der drittletzten (17.) Etappe auf .

Dänemark will mm auch eine Radrundfahrt
durchführen . Sie soll am 10. September in Kopen¬
hagen gestartet werden und über 765 km führen .

Den 20t-m -Weltrekord , der mit 20,3 Sek . im Be¬
sitz von Jesse Ovens war , unterbot der Neger
Lloyd La Beach um eine Zehntel -Sekunde , der
über 100 m mit 10,2 Sek . auch Weltrekordzeit lief .

Hansenne -Frankreich , die große Oympiahoffnung
seines Landes , legte bei einem Abendsportfest in
Paris die 1500-m -Streeke in 3.50 Min . zurück (Welt -

. rekord : Hägg -Schweden 3,43 Min .) Sein Lands¬
mann Marie schlug über 110-m -Hürden den
Europameister Lidmann -Schweden mit 14,5 Sek .

Bekannte europäische Läufer wie Hansenne
(Frankreich ), Zatopek (CSR .) , Storskrubb (Finn¬
land ) dürfen in der vorolympischen Saison nicht
in Schweden an den Start gehen , damit eventuelle
Niederlagen schwedischer Spitzenläufer gegen aus¬
ländische Klasseläufer nicht das Selbstvertrauen
nehmen .

Die Hochschulmannschaft der schwedischen Uni¬
versität Upsala beabsichtigt im August gegen die
Universität Hamburg einen Leichtathletikwett¬
kampf auszutragen .

Kilian/Vopel weiden in der kommenden Winter¬
saison voraussichtlich am Sechstagerennen in den
USA . teilnehmen . Dies war das Ergebnis der
Verhandlungen , die der Vorsitzende des USA .-
Radsportverbandes mit den beiden Westfalen
führte .

Marcel Cerdan -Frankreicb trifft am 10. Juli in
Brüssel auf seinen Bezwinger , den neuen Europa¬
meister im Mittelgewicht , Delannoit -Belgien . Cer -
dan erklärte zu diesem Revanche -Kampf : „Einer
von uns beiden geht k . o .“ i

Italiens Schwergewichtsmeister Bertola , der z . Zt .
eine Amerika -Tournee durchführt , gewann durch
einen neuen k . o .-Erfolg seinen dritten Kampf in
den USA .

Das Garmiscber Olympiastadion , dessen Verwal¬
tung seit Kriegsende in amerikanischen Händen
lag , wurde mit Wirkung vom 1. Juni wieder an
die Stadt zurückgegeben .

Ein deutscher Antrag auf Wiederzulassung als
Mitglied wurde beim internationalen Handball -
Kongreß am Freitag in Paris mit 6 :0 Stimmen
abgewiesen .

Hans Nüßlein , der deutsche Tennisaltmeister , der
seit langer Zeit gelähmt war , ist durch ärztliche
Kunst wieder soweit hergestellt , daß mit seinem
Wiedererscheinen auf dem Tennisplatz noch dieses
Jahr gerechnet werden kann .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Bekanntmachung

über die Kontrolle des der systematischen poli¬
tischen Säuberung unterworfenen Personenkreises

1. Jede Person , die noch nicht entnazifiziert ist
oder die Meldebogen zum Zwecke ihrer Entnazi¬
fizierung noch nicht eingereicht hat , ist verpflich¬
tet , bis spätestens 1. August 1948 sich dem Ent¬
nazifizierungsverfahren zu unterziehen , wenn sie
zu dem Personenkreis gehört , der der systema¬
tischen politischen Säuberung unterworfen ist . Die
Personen und Personengruppen , die der systema¬
tischen politischen Säuberung unterliegen , sind
in unserer Bekanntmachung vom 1. 4. 1948 auf¬
geführt . Diese Bekanntmachung “

, ist nachstehend
nochmals abgedruckt (Anmerkung ) .

2. Bis zum 1. August 1948 soll jede Person , die
danach verpflichtet Ist , sich entnazifizieren zu las¬
sen , im Besitze der Urkunde über die a) früher
im Verwaltungsverfahren getroffene endgültige
Säuberungsentscheidung "oder b ) Spruchkammer¬
entscheidung oder c) außerbadische endgültige
Säuberungsentscheidung mit dem Anerkennungs¬
vermerk für das Land Baden oder d ) Bekannt¬
gabe der Jugendamnestie (VO 92) oder e ) Ent¬
scheidung als Mitläufer — Begünstigter der VO
133 sein .

Jede der systematischen politischen Säuberung
unterworfene Person , die nicht im Besitze einer
dieser Urkunden ist , hat sich a ) zum Nachweis
der Einreichung der gelben Meldebogen beim zu¬
ständigen Untersuchungsausschuß unverzüglich
vom Untersuchungsausschuß oder b ) ln den Fäl¬
len der VO 133 oder der VO 92, soweit die Mel¬
debogen bei unserer Dienststelle einzureichen
sind , sowie in den Fällen beantragter Anerken¬
nungen außerbadischer Säuberungsentscheidungen
oder in Sonderfällen von unserer Dienststelle eine
Bescheinigung ausstellen zu lassen , aus der her¬

vorgeht , daß das Entnazifizierungsverfahren an -
bängig ist .

3. Jede Person , die gemäß Abs . 2 dieser Be¬
kanntmachung am 1. 8. 1948 weder eine der auf¬
geführten Urkunden noch eine Bescheinigung des
Untersuchungsauschusses oder unserer Dienst¬
stelle besitzt , muß mit ihrer unverzüglichen Sus¬
pendierung oder Untersagung der weiteren Be¬
rufsausübung bis zum Abschluß des Entnazifi¬
zierungsverfahrens rechnen . Im übrigen wird auf
die Strafbestimmung des Art . 41 LVO vom 2t . 3.
1947 hingewiesen .
Anmerkung , Betreff : Personen und Personengrup¬
pen , die der systematischen politischen Säuberung
unterliegen .

Es wird noch einmal darauf hingewiesen , daß
nur die in folgende Gruppen fallenden Personen
der Entnazifizierung unterworfen sind : (In diese
Gruppe fallende Personen , die noch nicht gesäu¬
bert sind , müssen dem zuständigen Untersuchungs¬
ausschuß drei genau ausgefüllte Meldebogen ein -
reichen ) .

I . In den öffentlichen Verwaltungsstellen : Alle
Beamten und Angestellten , ausgenommen die
Lohnempfänger mit Wochen - oder Stundenlohn ,
eingeschlossen jedoch Personen im Ruhestand und
Pensionsempfänger .

n . Alle freien Berufe : Darunter sind zu ver¬
stehen die Berufe mit selbständiger juristischer ,
wissenschaftlicher , künstlerischer oder literarischer
Tätigkeit , z . B . der Beruf eines Rechtsanwaltes ,
Patentanwaltes , Arztes , Zahnarztes , Tierarztes ,
Schriftstellers , Privatlehrers , Bildhauers , Kunst¬
malers , Tonkünstlers , Sängers , Journalisten .

HI . Abteilung Wirtschaft : a ) In Unternehmen ,
die mehr als 50 Arbeiter beschäftigen , oder am
1. 1. 1945 oder später ein Stammkapital von RM
500 000 .— besitzen , die Eigentümer , die Direktions¬
mitglieder , die Mitglieder des Verwaltungsrates
und alle Ingenieure und Angestellten , die ein
monatliches Gehalt von RM 500 .— oder mehr er¬
halten . b ) Wer ein wirtschaftliches Unternehmen
mit einem Kapital von unter RM 500 000.— oder
das nicht mehr als 50 Arbeiter beschäftigt , grün¬
den oder leiten will , muß dem an das Wirtschafts¬
ministerium gerichteten Gesuch den gegen ihn
ergangenen Säuberungsbescheid mit Hinweis auf
die Veröffentlichung im Amtsblatt beifügen oder
seinen gelben Meldebogen , wenn ein Entscheid
noch nicht vorliegt . Angestellte von kleinen Un¬
ternehmen (Unternehmei » mit einem Kapital unter
RM 500 000.— oder mit weniger als 50 Arbeitern )
brauchen nicht politisch überprüft zu werden ohne
Rücksicht auf die Höhe ihrer Einkünfte .

IV . Außerdem ist jede Person ohne Ansehen ihrer
Stellung , auch wenn letztere eine untergeordnete
war , ohne Ansehen ihres Berufes , auch wenn die
Person ohne Beruf war , ohne Rücksicht darauf ,
ob die betreffende Person Mitglied der NSDAP
war oder nicht , der Säuberung unterworfen , die sich
nationalsozialistisch betätigt oder aus dem System
Gewinn gezogen hat , d . h . die in die Gruppe der
Hauptschuldigen oder Schuldigen fällt .

Bemerkung : Auf die Verordnung 133 vom 17. 11.
1947 , deren Ausführunesbestimmungen in der
Presse veröffentlicht worden sind , wird gleichzeitig
hingewiesen .
Freiburg i . Br ., 4. Juni 1948
Bad . Staatskommissariat für politische Säuberung

gez . : Dr . N uni er

BEKANNTMACHUNGEN
Auf Beginn des neuen Schuljahres im Herbst

1948 werden alle Kinder schulpflichtig , die bis zum
30 . September IMS das 6. Lebensjahr vollendet
haben . Die Eltern oder deren Stellvertreter wer¬
den aufgefordert , die schulpflichtigen Kinder am
Dienstag , dem 15 . Juni 1948, nachmittags 2.30 Uhr
bis 4.30 Uhr , im Zimmer 2, I . Stock der Friedrich¬
schule , für den Stadtteil Lahr -Dinglingen im
Schulhaus DingUngen persönlich anzumeiden . Eine
vorzeitige Aufnahme ist ' nicht zulässig . Die An¬
meldepflicht erstreckt sich auch auf die von frü¬
heren Jahrgängen zurückgestellten sowie die blin¬
den , taubstummen , geistesschwachen , krüppelhaf¬

ten und epileptischen Kinder . Bei der Anmeldung
ist der Impfschein und für die auswärts gebore¬
nen Kinder auch der Geburtsschein vorzulegen .
Die schulpflichtig werdenden Kinder sind bei der
Anmeldung mitzubringen . Der Zeitpunkt des
Schulbeginns wird später bekanntgegeben . (2656 )
Lahr , 10 . Juni 1948 Das Schulamt

Bekanntmachung
Im Interesse der Volksernährung wird im Be¬

nehmen mjt den Waldbesitzern das Sammeln von
Beeren jeder Art bis mit Sonntag , den 20 . d . Mts .,
gemäß I 52 a des Forstgesetzes innerhalb des Krei¬
ses Labr verboten . Zuwiderhandlungen werden
gemäß § 31 des F . St . G . bestraft . (2671)
Die Forstämter : Ettenheim , Ichenheim und Lahr .

Mein lieber Mann , unser gu¬
ter Vater und Großvater

Karl Klasterer
Ist am Sonntag im 83. Lebens¬
jahr heimgegangen .

Wir danken herzlich für alle
Teilnahme u . denen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten .
Lahr -Dinglingen , 9. Juni 1948

In tiefer Trauer :
Salomea Klasterer

geb . Siefert
Emma Klasterer
Karl Klasterer (vermißt ) und
Farn .,- Sulz
Hedwig Kunz , geb . Klasterer
und Farn ., Bechhofen
u . Anverwandte . (2888)

Nach langem Warten erhiel¬
ten wir die Nachricht , daß
mein lieber Sohn , unser Bru -
d ^fr und Schwager

Martin Baum
geb . 26. 4. 1926

am 8. 8. 1944 in Nordfrankreich
gefallen ist .
Mietersheim , 7 . 6 . 48 . (2628)

Frau Emil Baum Witwe
Lina und Hans Baum
Wilhelm und Gretel Heltz .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt :
Friedrich Eble
Ilse Eble geb . Schäfer

12. Juni 1948 (2638 )
Lahr , Ernetstraße 14

Geroldsecker Vorstadt 7

Für die uns anläßlich unse¬
rer Vermählung so zahlreich
erwiesenen Glückwünsche und
Geschenke sagen wir , auch im
Namen unserer Eltern , herz¬
lichen Dank . (2632)
Lahr , Huberweg 41 .
Manfred Langendorf und Frau

Gertrud , geb . Vieser .

Für die uns anläßlich unse¬
rer Hochzeit am 29. Mai . 1948
übermittelten Glückwünsche u .
Blumenspenden danken wir
aufrichtig . (2660 )
Nonnenweier , 8. Juni 1948 .

Hans Stolz und Frau .

Für die vielen Glückwünsche
und erwiesenen Aufmerksam¬
keiten , die uns anläßlich un¬
serer - Silberhochzeit zugingen ,
danken wir allen herzlich .
Lahr 5. Juni 1948. (2655)

Karl Kammer und Frau
Josephine , geb . Schmieder .

GELD/LIEGENSCHAFTEN
Mod . 2—3- Familien - Haus mit Gar¬

ten und Garage in schöner
Höhenlage von Stuttgart , ver¬
kehrsgünstig gelegen , zu tau¬
schen ges . gegen ein oder zwei
kleinere gleichwertige Objekte .
Angeb . unt . Nr . *2853 an „Das
Neue Baden “, Lahr .

STELLENANGEBOTE
Für unsere vordringliche Fertigung

werden noch einige Maschinen¬
arbeiterinnen sowie Etuismache¬
rinnen für sofort u . später ein¬
gestellt . Rudolf Nestler GmbH .,
Reißzeugfabrik , Lahr . (*2669)

Bauunternehmung in Südbaden
sucht

Bauleiter
Bäuführer
Poltere
Schachtmeister '
sowie Fach - und
Hilfskräfte

für Hoch - , Tief - und Brücken¬
bauten in der französischen
Zone . Für Zuzug , Unterkunft
und Verpflegung wird gesorgt .
Handschriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf u . Gehaltsansprüchen
erbet , unt . Nr . G1 -757 A an „Das
Neue Baden " , Lahr .

Technischer Leiter
für Niederlassung einer Bau -
untemehmung in SUdbaden
(franz . Zone ) gesucht . Energische
und im Bauwesen erfahrene
Herren mit großer Unternehmer¬
praxis werden um Einreichung
ihrer Bewerbung gebeten . Hand¬
geschriebener Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sind
beizufügen . Zuschr . unter Nr .
Gl -756 F an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Arbeitskraft für Landwirtschaft ge¬
sucht . Ichenheim b . Lahr , Heer¬
straße 18. (2658)

Köchln für unsere Werkküche auf
sofort gesucht . Arbeitszeit von
lh8—10 Uhr vormittags . Moritz
Schauenburg , Buchdruckerei ,
Lahr . (2534)

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
Bäckerei -Haushalt gesucht . Zu¬
schriften unter Nr . 2666 B an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
Haushalt und etwas Gartenarbeit
bei guter Behandlung , Verpfle¬
gung und Bezahlung ins Elsaß
sofort gesucht . Angebote unter
Nr . 2642 P an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Mädchen , zuverlässig , für Kommis¬
sionen und zum Anlernen im
Verkauf , von hiesigem Geschäft
gesucht . Anfrage Bismarckstr . 17.

Näherin zu Näh - und Flickarbeiten
ins Haus , bei guter Verpflegung
und Bezahlung gesucht . Zuschrif¬
ten unter Nr . 2623 P an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Junges Fräulein zum Diktieren in
die Schreibmaschine aushilfs -
oder stundenweise gesucht . Zu¬
schriften unter Nr . 2613 D an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Aeltere , evang ., ehrliche und sau¬
bere Person zur Führung des
Haushalts bei pensioniertem Be¬
amten , Witwer , auf dem Lande
gesucht . Mithilfe in Garten und
etwas Feld und Kleinvieh erfor¬
derlich . Zuschriften unt . Nr . 2863
W an „Das Neue Baden “, Lahr .

STELLENGESUCHE
Ehemal . Reichsbahnbeamter sucht

Stellung in ähnl . Arbeit .
Langjährige Erfahrung im in - u .
ausländischen Güterverkehr , so¬
wie Erstattungen und Reklama¬
tionen . Angebote mit Gehaltsan¬
gaben unter Nr . 2644 an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Bundfunkmechaniker mit langjäh¬
rigen Erfahrungen in der gesam¬
ten Rundfunk - und Verstärker¬
technik . sucht Stellung in Spe¬
zialwerkstätte . Eigene Meßgeräte
und Werkzeuge vorhanden . An¬
gebote unter Nr . *2643 an „Das
Neue Baden " , Lahr .

15jähriges Mädchen sucht Lehr¬
stelle als Friseuse . Angebote unt .
Nr . 2618 B an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

WOHNUNGSTAUSCH
3-Zimmer -Wohnung in Wolfacb

mit Küche , Bad usw . , gegen
ähnliche Wohnung in Lahr zu
tauschen gesucht . Ang . unter Nr .
*1948 U an „Das Neue Baden “ .

Sonnige 2Vi -Zimmer -Wohnung in
guter Lage geg . ebensolche , evtl .
Stadtrand , zu tauschen gesucht .
Otto Stange , Lahr , Bismarckstr .
42. (*2608 )

VERMIETUNGEN
In Lahr 2-Zipimer -Wohnung in

ruhiger , schöner Lage zu ver¬
mieten . Mitarbeit in Haus und
Garten erwünscht . Angebote
unter Nr . *2036 F an „Das Neue
Baden “, Lahr .

ZU MIETEN GESUCHT
Großes , leeres heizbares Zimmer

von berufstätigem , jungem Ehe¬
paar zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 2607 w an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Junge berufstätige Dame sucht
möbl . Zimmer oder Mansarde .
Bettwäsche wird gestellt . Zuschr .
unter Nr . *2665 E an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

VERLOREN —GEFUNDEN
Am Samstag , dem 4. Juni , ging

auf der Straße Seelbach — Lahr
— Ettenheimmünster ein LKW -
Ersatzreifen , Reifengröße 7,25X20
verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Zigarettenfabrik
Hermann Sturm , Lahr . (2637 )

Verloren wurde am 5. 8. in Lahr 1
Herren -Armbanduhr , rechteckig ,
Marke „Rekord “. Abzugeben bei
der Geschäftsstelle „Das Neue
Baden “, Lahr , gegen 200 RM Be¬
lohnung . (2624 )

TAUSCHGESUCHE
Kinder - und Stubenwagen drin¬

gend zu kaufen oder leihen ge¬
sucht . Evtl , im Tausch . Eilt sehr !
Zuschriften unter Nr . *2594 S an
„Das Neue Baden “, Lahr .

2rädriger Handwagen , neuwert .,
gegen Nützliches abzugeben .
Zuschriften unter Nr . *2567 K an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Braune Wildlederpumps (hob . Ab¬
satz ) , Gr . 39, gegen Sommerkleid
oder 2 Blusen oder Stoff od .
3tlg . Damengarnitur zu tauschen
gesucht . Angebote unter Nr
3900 U an „Das Neue Baden “ ,

Braune Damensportschuhe , Gr . 36,
gegen Gr . 35 zu tauschen gesucht .
Zuschriften unter Nr . 2626 D an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Polierter 2türiger Schrank , gut
erhalten , im Tausch gegen Nütz¬
liches abzugeben . Angebote unt .
Nr . 2625 H an „Das Neue Baden “ .

Gut erhalt . Sehuhmachermascbine ,
sowie gut erhalt . Kleiderschrank
und Wäschbütte gesucht . Tausche
evtl , eine Nähmaschine . Angebote
unter Nr . 2621 W an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Herren -Regenmantel , mittl . Größe ,
im Tausch gesucht . Zuschriften
unter Nr . 2620 R an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Kinderwagen , neuwert ., im Tausch
abzugeben . Angebote unter Nr .
2615 an „Das Neue Baden “, Lahr .

Kinderwagen , fast neu , im Tausch
gegen einen kl . Radio , Fahrrad
oder Anzugstoff abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 2616 an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Lastwagenreifen 11,00X20, neu , ge¬
gen 9,75X20 bis 10,50 X20 zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
Nr . 2652 S an „Das Neue Baden “ ,

Hohe und halbe Kinderschuhe , Gr .
22, gegen einen Stubenbesen zu
tauschen gesucht . Zuschriften
unter Nr . 2647 s an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Badeofen (Kohle ) gesucht . Geboten :
Nützliches . Zuschriften unter Nr .
2575 an „Das Neue Baden “, Lahr .

Gut erhaltener Wasserstein mit
Ablaufbrett , gegen Nützliches ab¬
zugeben . Angebote unt . Nr . 2617
H an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Etn Paar starke schwarze Herren -
Halbschuhe , Gr . 40 , gegen Gr . 39
zu tauschen gesucht . Zuschriften
unter Nr . 2645 H an „Das Neue
Baden “, Lahr .

VERSCHIEDENES

Es werden laufend Zementziegel
(Biber ) hergesteflt bei Gestellung
von Zement . Emil Mayer , Ze¬
ment - u . Asphaltgeschäft , Lahr ,
Bleichstraße 12. (2630 )

Alteisen kanft : Schorpp , Lahr
Schloßplatz 6, Tel . 2592. (*2430 )

Alleinstehender Herr , Witwer ,
Ende der 60er Jahre , Rentner der
Ang .-Verslcherung , wünscht Auf¬
nahme in ein Heim , oder mit
alleinstehender Frau , mit Woh¬
nung , gemeinschaftlichen Hauhalt ,
Möbel , Wäsche usw . kann ge¬
stellt werden nach Verein¬
barung . Zuschriften unter Nr .
2039 B an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Sportfreunde£a$r
ABTEILUNG TURNEN
Sonntag , 13. Juni , vormittags
Rundgang durch die Stadt
mit Morgenwanderung auf den
Altvater : dortselbst Treffpunkt
im „Haus der Jugend “ und ge¬
mütliches Beisammensein mit
den auswärtigen Turnern .

Turnerinnen und Turner ver¬
sammeln sich Sonntag vormit¬
tags 9.30 Uhr , a . Rosenbrunnen .
(2654) Der Abteilungsleiter .

Jahrgang 1898/99
trifft sich im „Waldhorn “ am
Mittwoch , dem 16. Juni 1948 , um
20 Uhr , zu einer wichtigen Be¬
sprechung . (2651 )

Die Einberuferin .

Wir bitten alle Kameraden
und Kameradinnen des Jahr¬
ganges 1925—26 von Lahr ,
die Ostern 1940 aus der Volks¬
schule entlassen wurden , zu
einer

kurzen Besprechung
am 15 . Juni abends um 8 .30
Uhr in das Gastbaus „Rappen -
keller “ zu kommen . Es han¬
delt sich um einen Kamerad¬
schaftsabend , den wir veran¬
stalten wollen . (2650)

Der Einberufer .

AN . UND VERKAUFE
Suc .^ ü . ingend gut erhaltene Her¬

renhose . Biete Abfallholz oder
buchene Wellen . Zu erfragen unt .
Nr . 2635 bei der Geschäftsstelle
„Das Neue Baden “, Lahr .

Suche Mechanikeranzug , mittl . Gr .
Biete 2 Bäckerhosen mit Kittel ,
Lehrlingsgröße . Angebote unter
Nr . 2545 P an „Das Neue Baden “,
Lahr .

Biete schwarze Damensportschuhe ,
neuw . , Gr . 41, gegen Keilschuhe
oder Pumps , Gr . 41 . Angebote
unter Nr . 2648 an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Gutes kl . Motorrad , ohne Berei¬
fung zu verkaufen . Fahrrad und
Ersatzbereifung zu kaufen ges .
Zuschriften unter Nr . 2612 D an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Fast neuer Liegestuhl zu verkau¬
fen . Kleine Bohnenstande zu
kaufen gesucht . Zuschriften unter
Nr . 2664 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Obst abzugeben . Baumstützen ge¬
sucht . Grafenhausen , Hildastr . 12.

(2633 )
Heugras , auch Klee , zu kaufen ges .

Schorpp , Schloßplatz 6, Tel . Nr
2592. (*2353 )

Schöne buchene Wellen zu ver¬
kaufen . Suche ein 200—300-Liter -
Weinfaß . Zu erfragen uiiter Nr .
*2437 in der Geschäftsstelle „Das
Neue Baden “ , Lahr .

TIERMA RKT
Erstkl . Zuchtkuh . gegen jungen

Ochsen zu tauschen ges . Lahr -
Dinglingen , Westendstr . 14. (2634 )

Junger Zugochse gegen gute Nutz¬
kuh gesucht , auch im Zug ge¬
wöhnt , oder Zahlung nach der
Währungsreform . Zu erfragen
unter Nr . 2628 in der Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden “ , Lahr .

Junges Mutterzieglein gesucht . Ei¬
chener Fleischzuber , oder sonsti¬
ges abzugeben . Allmannsweier ,
Haus Nr . 121. (2649)

Junge Hunde zu verkaufen . Frie¬
drich Weis , Kippenheimweiler ,
Bahnhofstraße . (2661)

Wachsamer Hofhund zu verkaufen .
Rust a . Rh ., Ritterstr . 34 . (2627)

Lehrmädchen und Lehrlinge
werden noch für meine Kartonagens und Etuiss
abteilung eingestellt . <25)6*

Ch .Dahlinger, Etuis« und Kartonagenfabrik
Lahr, WeiheiFtraße 22 — Seelbach , Kirchstr. 6.

Schwarzwaid -LichtsDisle- LAHR - -
Ab Freitag , den ll . Juni , bis
einschl . Donnerstag , den 17.

Juni 1948

3Retoe $r«u S&erefa
mit Elfle Mayerhofer , MadyRahl , Hans Söhnker u . a . m .
Anfangszeiten : Freitag , 11. Juni ,18.45 Uhr , Samstag , 12. Juni ,16.15, 18.45 Uhr , Sonntag , 13.
Juni , 14.15, 16.30, 18.45 Uhr ,
Montag bis Donnerstag , jew .

18 .45 Uhr .
Neue Wochenschau !

Jugendverbot bis 1$ Jahr «*
Vorverkauf für die Samstag -
Sonntag - Vorstellungen am
Samstag , dem 12 . Juni , ab 14,30Uhr , an der Kino -Kasse . (2639)

H II W II IIMRI
LICHTSPIELE

Ab Freitag , den 11. Juni , bis
einschl . Donnerstag , den 17.

Juni 1948

$ <10 3RMen
mit i>en grauen Klagen
Mit Claude Genia , Fernand

Ledoux .
Anfangszeiten : Werktags nur
21 Uhr ; Samstag , 19 u . 21 Uhr ;
Sonntag , 16 .30 , 19 und 21 Uhr

Neue Wochenschau !
Jugendverbot bis 14 Jahre !

Vorverkauf für die Samstag -
Sonntag - Vorstellungen am
Samstag , dem 12. Juni , ab 16.30
Uhr , an der Kino -Kasse . (2640)

Schwanen -Lidtfspiele
Altenheim

zeigen von Freitag , den 11. bis
Montag , den 14. Juni

6eine Tochter ift öer peter
mit Olga Tschechows und Carl
Ludwig Diehl . — Jugendfrei .
Anfangszeitöl ; Freitag bis
Montag , 21 Uhr , Sonntag , 14,
16.30 und 20.30 Uhr . (2657)

Achtung — Orschweier
Gasthaus „Zur Krone **
Am S o n n t a g , 13. (uni , ab I > Uhr

öffentl. T AN Z
Es spielt KAPELLE HALL (2667 )
Ab 19 Uhr Fahrg *l«g*ab «lt hin und
zurück. Auskunft Max H «Ut Lahr»
Bismarckstraße 6.

CSoWhhjö
Reichenbach

Sonntag , den 13. Juni , ab 16 Uhr

TANZ
für alt und jung

Handbarmonikaverein„GeroldsecV *
Beichenbach

/?
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